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Präambel
Auf Grund la ge des Hoch schul ge set zes (HochSchG) vom 23. Sep tem ber 2020 (GVBl. S. 461), zu letzt
ge än dert durch Gesetz vom 11. Fe bru ar 2026 (GVBl. S. 40), der Lan des ver ord nung zur Stu di e n ak -
kre di tie rung vom 28. Juni 2018 (GVBl. S. 187), ins be son de re deren § 12 Abs. 5 und §§ 14 und 15,
sowie des § 3 Abs. 3 und des § 18 der Grund ord nung hat der Senat der Hoch schu le für Ge sell -
schafts ge stal tung am 16.09.2026 die fol gen de Ord nung über das Qua li täts si che rungs sys tem der
Hoch schu le be schlos sen. Das Prä si di um hat sie ge neh migt. Sie wird hier mit be kannt ge macht.
Qua li täts si che rung und Qua li täts ent wick lung sind ge mein sa me Auf ga ben aller Mit glie der und An -
ge hö ri gen der Hoch schu le. Sie dienen der kon ti nu ier li chen Wei ter ent wick lung von Stu di um, Lehre,
Wei ter bil dung und For schung sowie der hier für er for der li chen or ga ni sa to ri schen und ad mi nis tra ti -
ven Rah men be din gun gen.
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§ 1 Geltungsbereich
(1) Diese Ord nung gilt für alle Stu dien gän ge der Hoch schu le für Ge sell schafts ge stal tung. Sie er streckt sich
auf Stu di um, Lehre, Wei ter bil dung und For schung ein schließ lich der Zer ti fi kats an ge bo te der Hoch schu le.
(2) Sie gilt ferner für die Hoch schul ver wal tung und die zen tra len Ein rich tun gen, soweit deren Tä tig keit die
Qua li tät von Stu di um, Lehre, Wei ter bil dung oder For schung be ein flusst.
(3) Fach- oder stu dien gangs spe zi fi sche Er gän zun gen zu den in dieser Ord nung ge re gel ten Ver fah ren der
Qua li täts si che rung und Qua li täts ent wick lung sind zu läs sig. Sie be dür fen der Zu stim mung des Prä si di ums.

§ 2 Ziele und Gegenstände der Qualitätssicherung und
Qualitätsentwicklung
(1) Ziel des Qua li täts si che rungs sys tems ist die kon ti nu ier li che Si che rung und Wei ter ent wick lung der Qua li -
tät von Stu di um, Lehre, Wei ter bil dung und For schung sowie der hier für er for der li chen or ga ni sa to ri schen
und ad mi nis tra ti ven Pro zes se.
(2) Die Qua li täts si che rung ori en tiert sich am Leit bild und an den stra te gi schen Zielen der Hoch schu le sowie
an den ge setz li chen und ak kre di tie rungs recht li chen An for de run gen. Ihre Er geb nis se flie ßen in die Ent wick -
lungs pla nung der Hoch schu le und ihrer Stu di en- und Wei ter bil dungs an ge bo te ein.
(3) Ge gen stän de der Qua li täts si che rung und Qua li täts ent wick lung sind ins be son de re

(4) Das Qua li täts si che rungs sys tem folgt einem kon ti nu ier li chen Qua li täts kreis lauf. Dieser um fasst die Fest -
le gung von Qua li täts zie len, die Er he bung und Be wer tung ge eig ne ter In for ma ti o nen, die Ab lei tung und Um -
set zung von Maß nah men sowie die Über prü fung ihrer Wirk sam keit.
(5) Die Er geb nis se der Qua li täts si che rung werden in ge eig ne ter Weise an die je weils be tei lig ten Per so nen
zu rück ge mel det und, soweit dies unter Be ach tung da ten schutz recht li cher Be lan ge mög lich ist, hoch schul -
in tern be kannt ge macht.

§ 3 Zuständigkeiten und Mitwirkung
(1) Das Prä si di um trägt die Ge samt ver ant wor tung für das Qua li täts si che rungs sys tem und dessen re gel mä -
ßi ge Wei ter ent wick lung. Es stellt sicher, dass die in dieser Ord nung vor ge se he nen Ver fah ren durch ge führt
und deren Er geb nis se aus ge wer tet werden.
(2) Das Prä si di um be stimmt ein Prä si di ums mit glied oder eine andere ge eig ne te Person, die die Durch füh -
rung und Ko or di na ti on der Qua li täts si che rungs maß nah men ver ant wor tet.
(3) Die für Stu dien gän ge, Module, Wei ter bil dungs- oder Zer ti fi kats an ge bo te ver ant wort li chen Per so nen
führen die in ihren je wei li gen Ver ant wor tungs be reich fal len den Maß nah men der Qua li täts si che rung in Ab -
stim mung mit der nach Absatz 2 zu stän di gen Person durch.
(4) Der Senat wird re gel mä ßig über we sent li che Er geb nis se der Qua li täts si che rung und über daraus ab ge -
lei te te Maß nah men un ter rich tet. Er geb nis se von grund sätz li cher Be deu tung werden in die Hoch schul ent -
wick lungs pla nung ein be zo gen.
(5) Alle Mit glie der und An ge hö ri gen der Hoch schu le wirken im Rahmen ihrer je wei li gen Auf ga ben an der
Qua li täts si che rung und Qua li täts ent wick lung mit. Die Stu die ren den wirken ins be son de re über die Ver fah ren
nach den §§ 5 und 6 sowie über die Stu dien kom mis si o nen nach § 7 mit.
(6) Die Gleich stel lungs be auf trag te wird nach Maß ga be des Hoch schul ge set zes und der Grund ord nung an
der Be wer tung der für den Gleich stel lungs auf trag re le van ten Er geb nis se be tei ligt.
(7) Bei der Be wer tung der Er geb nis se der Qua li täts si che rung wird auch die Wirk sam keit der Maß nah men
zum Schutz vor und zur Prä ven ti on von Dis kri mi nie rung be rück sich tigt.

die fach li che und wis sen schaft li che Qua li tät der Stu di en-, Lehr- und Wei ter bil dungs an ge bo te,1.
die Er rei chung der je wei li gen Qua li fi ka ti ons zie le,2.
die Stu dier bar keit und die Ge stal tung der Stu di en ver läu fe,3.
die Qua li tät und An ge mes sen heit von Prü fun gen und Prü fungs ver fah ren,4.
die Be ra tung und Be treu ung der Stu die ren den,5.
der Stu diener folg und die Über gän ge in die Hoch schu le, in ner halb der Hoch schu le sowie aus der Hoch -
schu le heraus,

6.

die Qua li tät ana lo ger, di gi ta ler und hy bri der Lehr- und Lern for men,7.
die Lehr kom pe tenz und hoch schul di dak ti sche Wei ter ent wick lung der Leh ren den,8.
die Qua li tät und Wei ter ent wick lung der For schung,9.
die För de rung des wis sen schaft li chen Nach wuch ses,10.
die Qua li tät der Ver wal tungs- und Un ter stüt zungs pro zes se,11.
die Gleich stel lung, Chan cen ge rech tig keit und Teil ha be sowie12.
die Be rück sich ti gung von Nach hal tig keit in Stu di um, Lehre, Wei ter bil dung und For schung.13.
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§ 4 Instrumente und Verfahren der Qualitätssicherung
(1) Die Hoch schu le setzt ins be son de re fol gen de In stru men te und Ver fah ren der in ter nen Qua li täts si che -
rung ein:

(2) Art, Umfang und Häu fig keit der Ver fah ren rich ten sich nach ihrem je wei li gen Zweck und dem In for ma ti -
ons be da rf der Hoch schu le. Nicht jedes In stru ment muss in jedem Stu dien gang oder Be reich in glei cher
Weise oder im glei chen Turnus ein ge setzt werden. Schwer punkt mä ßig werden di a lo gi sche und qua li ta ti ve
Ver fah ren der Qua li täts si che rung ein ge setzt. Diese können durch stan dar di sier te Be fra gun gen er gänzt
werden.
(3) Die in ter nen Ver fah ren werden durch ex ter ne Qua li täts si che rungs ver fah ren, ins be son de re Ak kre di tie -
rungs- und Re ak kre di tie rungs ver fah ren, er gänzt.
(4) Bei der Aus wahl und Durch füh rung der Ver fah ren ist auf ein an ge mes se nes Ver hält nis zwi schen Er -
kennt nis ge winn und dem damit ver bun de nen Auf wand für Stu die ren de, Leh ren de und Mit a r bei ten de zu
achten.

§ 5 Studentische Lehr- und Studienevaluationen
(1) Stu den ti sche Eva lua ti o nen dienen der Si che rung und Wei ter ent wick lung der Qua li tät ein zel ner Lehr ver -
an stal tun gen, Module und Stu dien gän ge sowie der Stu dien be din gun gen ins ge samt. Sie be zie hen auch den
Stu dienein gang und den Über g ang in die Hoch schu le ein.
(2) Ge gen stand der Eva lua ti on können ins be son de re sein:

(3) Die Eva lua ti on der ein zel nen Lehr ver an stal tun gen und Module er folgt in jedem Se mes ter. Ver ant wort lich
für die Durch füh rung sind die Mo dul ver ant wort li chen. Sie er folgt in di a lo gi scher Form und kann durch
quan ti ta ti ve Be fra gun gen er gänzt werden.
(4) Zen tra les In stru ment der über grei fen den stu den ti schen Eva lua ti o nen ist die Se mes ter re fle xi on. Sie
findet in jedem Jahr gang am Ende jedes Se mes ters statt.
(5) Die stu dien gangs be zo ge ne Zu sam men füh rung und Aus wer tung der Er geb nis se er folgt in den Stu dien -
kom mis si o nen nach § 7.
(6) Die Er geb nis se der stu den ti schen Eva lua ti on werden den je weils ver ant wort li chen Leh ren den und Mo -
dul ver ant wort li chen zu gäng lich ge macht, soweit aus Sicht der Stu dien gangs lei tun gen Hand lungs be da rf
be steht. Die Er geb nis se dürfen nicht als al lei ni ge Grund la ge dien st recht li cher oder ar beits recht li cher Be -
wer tun gen ver wen det werden.
(7) Grund le gen de Än de run gen der Struk tur, der Häu fig keit oder der Form der Eva lua ti on be dür fen der Zu -
stim mung des Prä si di ums.

§ 6 Studentische Reflexionsgespräche
(1) In di vi du el le stu den ti sche Re fle xi ons ge sprä che dienen dem un mitt el ba ren Aus tausch zwi schen Stu die -
ren den und Stu dien gangs lei tun gen über die in halt li che und or ga ni sa to ri sche Ge stal tung von Stu di um und
Lehre, die in di vi du el le Stu dien ge stal tung sowie der Er mitt lung in di vi du el ler Un ter stüt zungs be da r fe.
(2) Ge gen stand der Re fle xi ons ge sprä che sind ins be son de re Er fah run gen mit dem Stu di en ver lauf, der Stu -
dier bar keit, den Lehr- und Lern for men, den Prü fun gen, der Be treu ung und der Or ga ni sa ti on des Stu di ums
sowie in di vi du el le In ter es sen und Schwie rig kei ten.

stu den ti sche Lehr- und Stu die ne va lua ti o nen gemäß § 5,1.
stu den ti sche Re fle xi ons ge sprä che gemäß § 6,2.
Stu dien mo ni to ring gemäß § 8,3.
Ab sol vent:in nen be fra gun gen gemäß § 9,4.
Be fra gun gen und Re fle xi ons ver fah ren mit Leh ren den und wis sen schaft li chen Mit a r bei ten den gemäß §
10,

5.

Be fra gun gen und Re fle xi ons ver fah ren mit Mit a r bei ten den der Hoch schul ver wal tung gemäß § 11,6.
Rü ck mel dun gen von Ko ope ra ti ons part ner:innen und ko ope rie ren den In sti tu ti o nen sowie wei te ren re le -
van ten ex ter nen An spruchs grup pen gemäß § 12,

7.

Ver fah ren zur Qua li täts si che rung von Zer ti fi kats an ge bo ten gemäß § 13.8.

Er fah run gen beim Stu dienein gang und beim Über g ang in die Hoch schu le,a.
Inhalt und Aufbau der Lehr ver an stal tun gen und Module,b.
Lehr- und Lern for men ein schließ lich di gi ta ler und hy bri der Lehr- und Lern an ge bo te,c.
Be treu ung, Kom mu ni ka ti on und Mög lich kei ten der Mit ge stal tung,d.
Ar beits auf wand und Stu dier bar keit,e.
Prü fungs an for de run gen und Prü fungs or ga ni sa ti on,f.
das Er rei chen der an ge streb ten Ler n er geb nis se und Qua li fi ka ti ons zie le sowieg.
or ga ni sa to ri sche Rah men be din gun gen des Stu di ums.h.
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(3) We sent li che Er geb nis se der Re fle xi ons ge sprä che werden in die Qua li täts ent wick lung des je wei li gen
Stu dien gangs ein be zo gen.
(4) Re fle xi ons ge sprä che finden re gel mä ßig, in der Regel min des tens einmal im aka de mi schen Jahr, statt.
Ver ant wort lich für die Durch füh rung sind die Stu dien gangs lei tun gen.

§ 7 Studienkommissionen
(1) Für jeden Stu dien gang wird eine Stu dien kom mis si on ge bil det. Sie führt die Er geb nis se der Qua li täts si -
che rung auf der Ebene des Stu dien gangs zu sam men und schließt den Qua li täts kreis lauf nach § 2 Abs. 4.
Sie tritt nicht an die Stelle der Ver fah ren nach den §§ 5 und 6, son dern dient deren sys te ma ti scher Aus wer -
tung und Zu sam men füh rung.
(2) Auf ga ben der Stu dien kom mis si on sind ins be son de re

Fragen, die über den ein zel nen Stu dien gang hin aus wei sen, ins be son de re solche der Mo dul hand bü cher, der
Prü fungs ord nun gen und der Stu dien or ga ni sa ti on, leitet die Stu dien kom mis si on mit einer Stel lung nah me an
die je weils zu stän di ge Stelle weiter.
(3) Die Stu dien gangs lei tung beruft die Stu dien kom mis si on min des tens einmal je Se mes ter ein, spä tes tens
vor Beginn des fol gen den Se mes ters. Grund la ge der Sit zung ist ein Vor schlag der Stu dien gangs lei tung zum
Umgang mit den Rü ck mel dun gen aus den Ver fah ren nach den §§ 5 und 6. Der Vor schlag legt auch dar,
welche Rü ck mel dun gen nicht auf ge griff en werden und aus wel chen Grün den.
(4) Der Stu dien kom mis si on ge hö ren an: die Stu dien gangs lei tung, die Stu dien gangs ko or di na ti on, ein:e Ver -
tre ter:in der Stu die ren den des Stu dien gangs sowie je ein:e Ver tre ter:in der Stu die ren den eines jeden Jahr -
gangs. Die stu den ti schen Mit glie der werden von den Stu die ren den des Stu dien gangs be zie hungs wei se
des je wei li gen Jahr gangs für die Dauer eines Jahres be stimmt; eine er neu te Be stim mung ist zu läs sig. Die
Stu dien kom mis si on kann wei te re Per so nen, ins be son de re Leh ren de des Stu dien gangs, be ra tend hin zu zie -
hen.
(5) Die Mit glie der der Stu dien kom mis si on er hal ten zur Vor be rei tung Ein sicht in die Er geb nis se der Lehr- und
Stu die ne va lua ti o nen des Stu dien gangs sowie in die Do ku men ta ti on der stu den ti schen Re fle xi ons ge sprä -
che. § 15 bleibt un be rührt; die Er geb nis se werden in einer Form zu gäng lich ge macht, die den Schutz per so -
nen be zo ge ner Daten wahrt.
(6) Die Stu dien kom mis si on fasst ihre Emp feh lun gen mög lichst im Ein ver neh men. Die Ent schei dung über die
Um set zung trifft die Stu dien gangs lei tung. Weicht sie von einer Emp feh lung ab, be grün det sie dies ge gen -
über der Stu dien kom mis si on.
(7) Die we sent li chen Er geb nis se jeder Sit zung werden do ku men tiert. Die Do ku men ta ti on wird der:dem nach
§ 3 Abs. 2 Zu stän di gen zu ge lei tet und geht in den Qua li täts be richt nach § 14 Abs. 6 ein. Die Stu die ren den
des Stu dien gangs werden über die Emp feh lun gen und den Umgang mit ihnen in ge eig ne ter Weise un ter -
rich tet.
(8) Die Stu dien kom mis si on tagt nicht öff ent lich. Zu Be ra tungs ge gen stän den des Senats, die die Lehre des
je wei li gen Stu dien gangs be treff en, kann die Stu dien kom mis si on an ge hört werden.
(9) Die Mit glie der der Stu dien kom mis si on sind, auch nach dem Ende ihrer Mit glied s chaft, zur Ver schwie gen -
heit über An ge le gen hei ten ver pflich tet, deren Ge heim hal tung ihrer Natur nach er for der lich oder von der
Stu dien kom mis si on, ins be son de re zum Schutz be rech tig ter In ter es sen Ein zel ner, be schlos sen worden ist.
Ver schwie gen heits pflich ten auf grund eines Dienst- oder Ar beits ver hält nis ses blei ben un be rührt.

§ 8 Studienmonitoring
(1) Die Hoch schu le be ob ach tet und wertet zur Si che rung und Wei ter ent wick lung der Qua li tät von Stu di um
und Lehre Stu di en ver läu fe im Rahmen der ge setz li chen Be stim mun gen sys te ma tisch aus.
(2) Das Stu dien mo ni to ring er folgt je Stu dien gang und Ko hor te. Ge gen stand des Stu dien mo ni to rings
können ins be son de re sein:

die Aus wer tung der Er geb nis se der stu den ti schen Lehr- und Stu die ne va lua ti o nen und der stu den ti -
schen Re fle xi ons ge sprä che, ins be son de re auch Fragen der Be las tungs an ge mes sen heit,

1.

die Be ra tung über den Umgang mit den daraus her vor ge hen den Hin wei sen,2.
die Emp feh lung von Maß nah men zur Wei ter ent wick lung der Lehre und Prü fun gen sowie3.
die Be fas sung mit jahr gangs- und ver an stal tungs über grei fen den Fragen des Stu dien gangs.4.

Stu di en ver läu fe und Stu di en dau er,1.
Prü fungs er geb nis se und Prü fungs ver läu fe,2.
Stu dien un ter bre chun gen und Stu di e n ab brü che,3.
Ab schluss- und Er folgs quo ten sowie4.
wei te re für die Be ur tei lung der Stu dier bar keit und des Stu diener folgs ge eig ne te Merk ma le.5.
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(3) Die Er geb nis se dienen ins be son de re dazu, struk tu rel le Hin der nis se im Stu di en ver lauf zu er ken nen und
ge eig ne te Maß nah men zur Ver bes se rung der Stu dier bar keit und des Stu diener folgs zu ent wi ckeln.
(4) Das Stu dien mo ni to ring er folgt nach Maß ga be der ge setz li chen Da ten schutz be stim mun gen. Soweit per -
so nen be zo ge ne Daten ver a r bei tet werden, sind diese ent spre chend den ge setz li chen Vor ga ben zu pseud -
ony mi sie ren oder zu an ony mi sie ren.
(5) Das Stu dien mo ni to ring wird min des tens einmal jähr lich durch ge führt. Ver ant wort lich für die Durch füh -
rung ist die:der für Stu di um und Lehre zu stän di ge Vi ze prä si dent:in.

§ 9 Absolvent:innenbefragungen
(1) Ab sol vent:in nen be fra gun gen dienen der Be ur tei lung des Stu diener folgs über die Zeit des Stu di ums
hinaus.
(2) Er fasst werden können ins be son de re

(3) Ab sol vent:in nen be fra gun gen werden in an ge mes se nen Ab stän den, min des tens alle drei Jahre, durch ge -
führt. Ver ant wort lich für die Durch füh rung ist die:der für Stu di um und Lehre zu stän di ge Vi ze prä si dent:in.

§ 10 Befragungen und Reflexionsverfahren mit Lehrenden und
wissenschaftlichen Mitarbeitenden
(1) Leh ren de und wis sen schaft li che Mit a r bei ten de werden re gel mä ßig in die Qua li täts ent wick lung ein be zo -
gen.
(2) Ge gen stand können ins be son de re sein:

(3) Die Re fle xi on er folgt min des tens einmal im aka de mi schen Jahr. Die Er geb nis se werden aus ge wer tet und
bei der Wei ter ent wick lung von Stu di um, Lehre, For schung und Hoch schul or ga ni sa ti on be rück sich tigt. Ver -
ant wort lich für die Durch füh rung ist die:der für Stu di um und Lehre zu stän di ge Vi ze prä si dent:in.

§ 11 Befragungen und Reflexionsverfahren mit Mitarbeitenden
der Hochschulverwaltung
(1) Mit a r bei ten de der Hoch schul ver wal tung werden in die Qua li täts si che rung der für Stu di um, Lehre, Wei -
ter bil dung und For schung re le van ten Ver wal tungs- und Un ter stüt zungs pro zes se ein be zo gen. Eine Re fle xi -
on er folgt min des tens einmal im aka de mi schen Jahr.
(2) Ge gen stand können ins be son de re sein:

(3) Die Er geb nis se werden do ku men tiert und für die Wei ter ent wick lung der Hoch schul or ga ni sa ti on und
ihrer Pro zes se ge nutzt. Ver ant wort lich für die Durch füh rung ist die:der Kanz ler:in der Hoch schu le.

die rü ck bli cken de Be wer tung der Stu dien in hal te und der er wor be nen Kom pe ten zen,1.
die Be wer tung von Aufbau und Or ga ni sa ti on des Stu di ums,2.
die Be deu tung der er wor be nen Kom pe ten zen für be rufl i che Tä tig kei ten, wei ter füh ren de Stu di en oder
ge sell schaft li ches En ga ge ment sowie

3.

Hin wei se zur Wei ter ent wick lung des Stu di en an ge bots.4.

Rah men be din gun gen für Lehre, For schung und Ge sell schafts ge stal tung, ins be son de re in Im pact pro -
jek ten,

1.

Un ter stüt zung durch Hoch schu le und Hoch schul ver wal tung,2.
Stu dier bar keit und Stu dien or ga ni sa ti on,3.
Prü fungs or ga ni sa ti on,4.
di gi ta le In fra s truk tur und Lehr-Lern-Tech no lo gi en,5.
hoch schul di dak ti sche Wei ter ent wick lung,6.
For schungs be din gun gen sowie7.
För de rung des wis sen schaft li chen Nach wuch ses.8.

Be ra tung und Be treu ung von Stu die ren den,1.
Stu di en- und Prü fungs or ga ni sa ti on,2.
In for ma ti ons- und Kom mu ni ka ti ons pro zes se,3.
Zu las sungs- und Ein schrei be ver fah ren,4.
di gi ta le Ver wal tungs pro zes se,5.
Über gän ge in die Hoch schu le und aus der Hoch schu le sowie6.
in ter ne Or ga ni sa ti ons- und Ge schäfts pro zes se.7.
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§ 12 Externe Rückmeldungen und Evaluationen
(1) Die Hoch schu le be zieht in ge eig ne ter Weise Rü ck mel dun gen von Ko ope ra ti ons part ner:innen und ko ope -
rie ren den In sti tu ti o nen sowie wei te ren für Stu di um, Lehre, Wei ter bil dung und For schung re le van ten ex ter -
nen Akteur:innen und In sti tu ti o nen in ihre Qua li täts ent wick lung ein.
(2) Ex ter ne Eva lua ti o nen er gän zen die in ter ne Qua li täts si che rung durch die Per spek ti ve un ab hän gi ger Drit -
ter. Sie können ins be son de re durch Peer-Review-Ver fah ren, ex ter ne Gut ach ten oder ver gleich ba re Ver fah -
ren er fol gen.
(3) Stu dien gän ge werden nach Maß ga be des Stu di e n ak kre di tie rungs staats ver trags, der ein schlä gi gen lan -
des recht li chen Be stim mun gen und der je weils gel ten den ak kre di tie rungs recht li chen An for de run gen ak kre -
di tiert und re ak kre di tiert.
(4) Er kennt nis se aus Ak kre di tie rungs- und an de ren ex ter nen Qua li täts si che rungs ver fah ren werden in das
in ter ne Qua li täts si che rungs sys tem ein be zo gen. Aufl a gen und Emp feh lun gen werden do ku men tiert, ihre
Um set zung wird ver folgt.

§ 13 Qualitätssicherung von Zertifikatsangeboten
(1) Zer ti fi kats an ge bo te der Hoch schu le werden in das Qua li täts si che rungs sys tem ein be zo gen. Art und
Umfang der Qua li täts si che rung rich ten sich nach Umfang, Qua li fi ka ti ons ni veau, Ziel set zung und Aus ge stal -
tung des je wei li gen An ge bots.
(2) Vor der erst ma li gen Durch füh rung eines Zer ti fi kats an ge bots werden ins be son de re ge prüft:

(3) Zer ti fi kats an ge bo te werden in an ge mes se nen Ab stän den, min des tens jedoch nach Ab schluss eines
jeden Kurses, eva lu iert. Dabei werden ins be son de re Rü ck mel dun gen der Teil neh men den und Leh ren den
sowie, soweit sinn voll, wei te rer Be tei lig ter be rück sich tigt. Ver ant wort lich für die Durch füh rung ist die:der
für Stu di um und Lehre zu stän di ge Vi ze prä si dent:in.
(4) Die Er geb nis se werden für die Ent schei dung über Fort füh rung und Wei ter ent wick lung des je wei li gen
An ge bots ge nutzt.
(5) Soweit Leis tun gen aus Zer ti fi kats an ge bo ten auf Stu dien gän ge an ge rech net werden können oder Zer ti -
fi kats an ge bo te Be stand tei le ak kre di tier ter Stu di en pro gram me bilden, sind zu sätz lich die dafür gel ten den
hoch schul- und ak kre di tie rungs recht li chen An for de run gen zu be ach ten.

§ 14 Maßnahmen und Wirksamkeitskontrolle
(1) Die Er geb nis se der Qua li täts si che rungs ver fah ren werden von den je weils Ver ant wort li chen aus ge wer tet
und an die be tei lig ten Grup pen in ge eig ne ter Weise zu rück ge mel det. Auf der Ebene der Stu dien gän ge ge -
schieht dies in den Stu dien kom mis si o nen nach § 7.
(2) Ergibt sich aus einem Qua li täts si che rungs ver fah ren Hand lungs be da rf, werden ge eig ne te Maß nah men
fest ge legt. Dabei sollen Ver ant wort lich kei ten und, soweit er for der lich, Zeit räu me für die Um set zung be -
stimmt werden.
(3) Maß nah men können ins be son de re auf Ebene ein zel ner Lehr ver an stal tun gen, Module, Stu dien gän ge,
Wei ter bil dungs- und Zer ti fi kats an ge bo te oder auf Hoch schu le be ne fest ge legt werden.
(4) Das Prä si di um stellt sicher, dass die ein zel nen Ver fah ren ter min ge recht durch ge führt und die we sent li -
chen Maß nah men sowie ihre Um set zung do ku men tiert werden.
(5) Die Wirk sam keit we sent li cher Maß nah men wird in an ge mes se ner Weise eben falls vom Prä si di um über -
prüft. Die Er geb nis se dieser Über prü fung flie ßen in den nächs ten Qua li täts zy klus ein.
(6) Die we sent li chen Er geb nis se der Qua li täts si che rung, die daraus ab ge lei te ten Maß nah men und deren
Um set zungs stand werden einmal jähr lich in einem Qua li täts be richt zu sam men ge fasst. Der Be richt weist
auch die Emp feh lun gen der Stu dien kom mis si o nen und deren Um set zungs stand aus. Das Prä si di um legt den
Qua li täts be richt dem Senat vor; der Senat kann dazu Stel lung nehmen.

Ziel set zung und Ziel grup pe,1.
Qua li fi ka ti ons zie le und Ler n er geb nis se,2.
wis sen schaft li ches be zie hungs wei se fach li ches Niveau,3.
Umfang und Ar beits auf wand,4.
Lehr- und Lern kon zept,5.
Prü fungs- oder Leis tungs an for de run gen, soweit solche vor ge se hen sind,6.
Qua li fi ka ti on der Leh ren den sowie7.
or ga ni sa to ri sche und per so nel le Durch führ bar keit.8.
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§ 15 Datenschutz
(1) Die Ver a r bei tung per so nen be zo ge ner Daten im Rahmen der Qua li täts si che rung er folgt aus schließ lich
nach Maß ga be der Da ten schutz-Grund ver ord nung, des Hoch schul ge set zes Rhein land-Pfalz, der sons ti gen
ein schlä gi gen da ten schutz recht li chen Be stim mun gen und der Da ten schutz re ge lun gen der Hoch schu le.
(2) Per so nen be zo ge ne Daten dürfen nur ver a r bei tet werden, soweit dies für den je wei li gen Zweck der Qua -
li täts si che rung er for der lich und recht lich zu läs sig ist. Der Umfang der Da ten ver a r bei tung ist auf das er for -
der li che Maß zu be schrän ken.
(3) Be fra gun gen werden anonym durch ge führt, soweit der je wei li ge Zweck nicht aus nahms wei se eine per -
so nen be zo ge ne oder pseud ony mi sier te Ver a r bei tung er for dert und hier für eine Rechts grund la ge be steht.
(4) Daten des Stu dien mo ni to rings werden nach Maß ga be der ge setz li chen Be stim mun gen pseud ony mi -
siert oder an ony mi siert ver a r bei tet.
(5) Er geb nis se von Eva lua ti o nen dürfen nur in einer Form ver öff ent licht oder wei ter ge ge ben werden, die
den Schutz per so nen be zo ge ner Daten ge währ leis tet.
(6) Per so nen be zo ge ne Daten werden ge löscht, sobald sie für den Zweck, für den sie ver a r bei tet wurden,
nicht mehr er for der lich sind und keine ge setz li chen Auf be wah rungs pflich ten ent ge gen ste hen.
(7) Nä he res zu den Ver fah ren, Zu griffs be rech ti gun gen, Auf be wah rungs- und Lösch fris ten kann das Prä si di -
um unter Be tei li gung der:des Da ten schutz be auf trag ten in Ver fah rens re ge lun gen fest le gen.
(8) Er geb nis se quan ti ta ti ver Be fra gun gen werden nur aus ge wie sen, wenn min des tens fünf Ant wor ten vor -
lie gen.
(9) Ver ant wort li cher im Sinne des Art. 4 Nr. 7 DSGVO für die Ver a r bei tung per so nen be zo ge ner Daten nach
dieser Ord nung ist der Träger der Hoch schu le. An sprech per son für Fragen der Da ten ver a r bei tung im
Rahmen der Qua li täts si che rung ist die nach § 3 Abs. 2 be stimm te Person; die Auf ga ben der:des Da ten -
schutz be auf trag ten blei ben un be rührt.

§ 16 Inkrafttreten
(1) Diese Ord nung wird auf der In ter netsei te der Hoch schu le (Rubrik „Ord nun gen“) ver öff ent licht und tritt
am 01.10.2026 in Kraft.
(2) Gleich zei tig tritt die Teil grund ord nung über das Qua li täts si che rungs sys tem der Cu sa nus Hoch schu le für
Ge sell schafts ge stal tung vom 31. Januar 2018 außer Kraft.

Koblenz, den 01.10.2026

Prof. Dr. Lars Hochmann
Präsident der Hochschule
für Gesellschaftsgestaltung


